Meeting  mit Mr. Nussbutter
Man ist was man isst

Ich bin ein Gourmet, ich liebe gutes Essen, Gourmetküche ist meine Passion und ich koche wirklich leidenschaftlich gerne. Bei mittelmäßigem Essen, schreien meine 2 Millionen Geschmackspapillen sofort SOS. Mit großer Leidenschaft, verbringe ich Stunden vor der Flimmerkiste um mir Tricks von Fernsehköchen anzueignen.

Ich freute mich gerade auf einen entspannten Kochabend mit meinem Dosenöffner Adam, als er abgekämpft von der Arbeit nach Hause kam und ein Schwall lauwarmer Pizzaschnitte mit ihm in den Raum schwappte. Kurz zwang mich der eklige Geruch nach viel zu süßer, pappiger Tomatensoße und Schmelzkäse in die Knie. Ich brauchte gar nicht zu fragen wie sein Tag war, wer solch minderwertige Lebensmittel in sich stopft, braucht sich auch nicht wundern, wenn der Körper sich mit Abgeschlagenheit rächt.

Mit fragendem Blick schaute ich ihn an: „Ich dachte wir kochen heute was Schönes und probieren endlich das tolle Rezept aus, von dem ich dir erzählt habe und du stopfst dich mit Fertig-Pizza voll?“ Den genauen Wortlaut von Adams folgendem Wortschwall spare ich mir, aber fein war es nicht, was er da  von sich gab. Wütend warf er die eingekauften Lebensmittel vor meine Füße und stampfte beleidigt aus der Küche.  

Da lag sie vor mir, eine Großpackung Luxus-Katzenfutter in Alutasse. Ich verlor augenblicklich die Fassung. Wollte er mich etwa damit füttern? Ich war entsetzt, doch dann sah ich das Konterfei von Roland Trettl, dem „Meister der Nussbutter“ auf der Verpackung des Katzenmahles. Unglaublich sympathisch lächelte er mich an. Der langjährige Hangar 7-Küchenchef, hatte sich in den letzten Jahren zum Liebling unter den Fernsehköchen in diversen TV-Formaten etabliert. Kein Wunder, ist er doch charismatisch, charmant, hat einen sehr feinen Gaumen und gilt, als ausgewachsenes Schlitzohr. Wäre er ein Kater, wäre er wie ich, dachte ich mir. 

Neugierig begutachtete ich die Verpackung von allen Seiten. Ich würde fast alles tun, um ihn einmal persönlich zu treffen und die Info des Gewinnspiels auf der Packung, brachte mich diesem Ziel ein riesiges Stück näher. In Null-komma-nichts bestellte ich via Onlineshop einen Jahresvorrat der bekannten Marke. Bei der Bestellmenge musste ich den Luxus-Koch-Event in Wien doch gewinnen. Als vier Tage später eine Spedition vorfuhr und 3 Europaletten der Silberdinger in unsere Einfahrt stellte, kribbelte es schon gewaltig in meinen Krallen. Den ganzen Vormittag war ich damit beschäftigt die Etiketten auf einen Gewinn zu kontrollieren, doch die ganze Mühe war vergebens. Ich war mehr als enttäuscht , unser Vorgarten sah aus wie eine Müllhalde und mein Dosenöffner würde ausflippen. 

In rasender Geschwindigkeit fasste ich einen todsicheren Plan, öffnete jede einzelne Alutasse mit meinen rasierklingenscharfen Krallen, füllte deren Inhalt in Menschen-Portionsgröße in Tiefkühlbehälter, beschriftete diese fein säuberlich mit Kalbsragout, Kaninchenbolognese und Hühnerfrikassée und verfrachtete sie in den Tiefkühler. Auf den Küchentisch legte ich einen Brief an Adam, in dem ich mich für meine unsensible Art entschuldigte: „Du bist sicher müde und hungrig, deshalb habe ich für dich gekocht. Du findest was dein Herz begehrt im Tiefkühler, einfach im Dampfgarer erwärmen. Buon Appetito!“ 
Alles wäre gut gegangen, wenn er nicht die Türe zum Müllraum geöffnet hätte. Ich habe nie erfahren, wer ihn unter dem Berg Katzenfuttermüll befreit hat, denn ich war schon auf dem Weg nach Köln um meinen Traum endlich wahr zu machen. Ich hatte mich nämlich in Adams Namen bei „First dates“ beworben und verbrachte einen spannenden Tag im Studio an der Bar mit Roland und Nik. Wir haben uns wirklich prächtig verstanden und nach 4-5 Gin-Cocktails gingen wir zur Planung eines  neuen Formats für SAT1, unter dem Namen First Cats über. Aber PSSSST, das ist noch TOP SECRET!

Und mein schlechtes Gewissen hält sich in Grenzen, schließlich ist Adam ja versorgt, wenn er müde und hungrig von der Arbeit nach Hause kommt.
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